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Altpapiererfassung 
über die „Blaue Tonne

Altpapiersortierung           

Verwertung in der papier-
verarbeitenden Industrie

maschinelle 
Papierherstellung

Der Altpapierkreislauf

Verbrauch über Drucke-
rei, Handel, Haushalt

	
  

	
  

	
  

	
  

	
  
	
  

Zerfasern, Entfärben, 
Aufbereiten

Allein in Deutschland werden 3.000 verschiedene Papiersorten 
hergestellt. Allerdings ist die Lebensdauer einer Papierfaser 
auf fünf bis sieben Recyclingprozesse beschränkt, da die Fasern 
durch den Aufbereitungsprozess mit der Zeit die Fähigkeit ver-
lieren, sich zu einem Blatt zu verbinden. Frischfasern müssen 
deshalb hinzugefügt werden. Dennoch ist die Altpapiereinsatz-
quote von ca. 70 Prozent im weltweiten Vergleich ein absoluter 
Spitzenwert.

Grünabfall
Delbrück. Zusätzlich zu den 
Öffnungszeiten am Samstag von 
8 bis 15 Uhr, werden ab sofort 
die Öffnungszeiten der Grün-
Annahmestelle der Stadt Del-
brück erweitert. Bis Juli ist dann 
mittwochs von 16 bis 20 Uhr 
und von Oktober bis November 
mittwochs von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. „Wir hoffen, dass wir 
damit die Wartezeiten am Sams-
tag verringern können und der 
großen Nachfrage gerecht wer-
den“, so Georg Kückmann, Lei-
ter des Bauhofes der Stadt Del-
brück. Die Öffnungszeiten der 
Grün-Annahmestelle sind auch 
im Abfallkalender vermerkt.

Gründerberatung
Delbrück .  S e l b s t s t ä n d i g 
machen? Existenz gründen? – 
Wer sich beruflich  auf eigene 
Beine stellen will, braucht einen 
guten Plan. Und gute Beratung. 
Die bietet die Stadt Delbrück 
in Zusammenarbeit mit der 
Industrie- und Handelskammer 
und der Handwerkskammer am 
Donnerstag, 27. Juni, im Rat-
haus an der Lange Straße an. 
Ab 17 Uhr beraten Dr. Clau-
dia Auinger (IHK) und Rainer 
Dörr (Handwerkskammer) 
zu grundlegenden Fragen zur 
Umsetzung von Geschäftsideen 
und zur Erstellung eines Busi-
nessplans. Jeder Interessierte 
erhält im Einzelgespräch indivi-
duelle Informationen. Deshalb 
ist hierfür auch vorher eine Ter-
minvereinbarung erforderlich. 
Anmeldungen nimmt Ricarda 
Bade von der Stadt Delbrück 
unter Tel. 0 52 50 - 99 61 12 
entgegen.

„Lass die Sau raus“
Delbrück. „Lass die Sau raus!“: 
Unter diesem Motto heißt der 
Ortsverband von Bündnis 90/
Die Grünen in Delbrück am 
Dienstag, 4. Juni, zu einer ange-
regten Debatte über ökolo-
gische Landwirtschaft willkom-
men. Die Veranstaltung beginnt 
um 20 Uhr im Landgasthaus 
„Waldkrug“ in der Graf-Sporck-
Straße 34. Alle  Interessierten 
sind willkommen. Als Haupt-
redner des Abends erwarten 
die Delbrücker Grünen-Vor-
sitzenden Christian Burkert 
und Andrea Matthis und die 
Vorsitzenden des Grünen Kreis-
verbandes Norika Creuzmann 
und Carsten Birkelbach den 
Sprecher für Landwirtschaft 
und Naturschutz der grünen 
Landtagsfraktion in Nordrhein-
Westfalen, Norwich Rüße. Der 
Steinfurter ist selbst Biolandwirt 
und damit ein ausgewiesener 
Kenner der Thematik. Mit ihm 
sitzen die grüne Bundestages-
kandidatin Kerstin Haarmann 
aus Paderborn und der Kreis-
vorsitzende des Westfälisch-
Lippischen Landwirtschaftsver-
bandes, Hubertus Beringmeier 
aus Hövelhof, auf dem Podium. 

Beruf: Altenpfleger
Paderborn.  Am kommenden 
Mittwoch, 5. Juni, um 14 Uhr 
lädt das Fachseminar für Alten-
pflege St. Johannisstift Pader-
born zu einem Informations-
nachmittag ein. Vorgestellt wird 
das Berufsfeld Altenpflege mit 
den Ausbildungen zur Alten-
pflegehilfe und zur Altenpflege 
und dem ausbildungsbegleiten-
den Bachelorstudiengang „Pfle-
ge“. Der Infonachmittag findet 
in den Räumen des Bildungs-
zentrums für Gesundheits- 
und Sozialberufe, Neuhäuser 
Str. 24–26 in Paderborn, statt.  
Nähere Informationen erhalten 
Interessierte unter Tel.  0 52 51 - 
4 0 14 80 oder im Netz: 
www.johannisstift.de

Altpapier sammeln - Rohstoffe schonen - Klima schützen
20 Jahre „Blaue Tonne“ im Kreis Paderborn: Der AV.E  informiert über die Vorteile der kommunalen Altpapiererfassung

Auch im Zeitalter digitaler 
Datenübertragung ist  das 
moderne Leben ohne Papier 
kaum vorstellbar. Ob Zeitschrift 
oder Buch, Verpackung oder 
tägliche Hygiene oder auch die 
Neue Regionale, die Sie in den 
Händen halten: Ohne Papier 
läuft nichts. 
Nach Angaben des Verbandes 
der Deutschen Papierfabriken  
(vdp) wurden im Jahr 2010 in 
Deutschland stattliche 234 kg 
Papier pro Kopf verbraucht, 
was einem Gesamtverbrauch 
von knapp 20 Mio. Tonnen ent-
spricht. Davon konnten mehr 
als 15 Mio. Tonnen aufbereitet 
und wieder verwertet werden. 
Daraus ergibt sich eine Altpa-
pier-Einsatzquote von rund 70 
Prozent in der papierverarbei-
tenden Industrie - eine Steige-
rung von 21 Prozent innerhalb 
von zwei Jahrzehnten. 

Im Kreis Paderborn war man 
schon vor zwanzig Jahren von 
der Zweckmäßigkeit  der Alt-

papiererfassung überzeugt. Ab 
1993 wurde in den Städten und 
Gemeinden die „Blaue Tonne“ 
für Papier, Pappe und Kartona-

Was darf in die 
„Blaue Tonne“?

•  Zeitungen und Illustrierte
•  Gefaltete Pappkartons
•  Wellpappe & Pappschachteln
•  Packpapier ohne Klebeband
•  Kataloge und Prospekte
•  Schulhefte
•  Bücher ohne Einband
•  Briefe und Briefumschläge
•  Saubere Papiertüten
•  Verpackungen aus Papier

…und was nicht?
•  Beschichtete Papiere
•  verschmutzte Papiere
•  Papiertaschentücher
•  selbstklebende Folien
• Kohle-& Durchschlagpapiere
•  Hygienepapiere
•  Tapetenreste
•  Fotopapiere 
•  alte bzw. leere Aktenordner 
(die gehören in die graue Rest-
mülltonne)
•  Milch- und Getränkeverpa-
ckungen/ Tetra Paks (gehören 
in den gelben Wertstoffsack)

Wer Altpapier sammelt, sollte auch Produkte aus Altpapier im 
Alltag einsetzen. Die Verwendung von Kopier- und Schreib-
papieren, Hygienepapieren (Foto rechts)  und vielen anderen 
Produkten aus Altpapier reduziert die mit der Papierherstellung 
verbundenen Emissionen von Klimagasen, senkt den Wasserver-
brauch und die Abwasserbelastung. Dabei aber auf den „Blauen 

gen sukzessive eingeführt. Mitt-
lerweile werden alljährlich rund 
21.000 Tonnen im Paderbor-
ner Land erfasst, pro Kopf sind 

das durchschnittlich 73 Kilo. 
Zwischen 1993 und 2012 sind 
insgesamt 392.500 Tonnen Alt-
papier über die „Blaue Tonne“ 
und Papiercontainer im Kreis 
Paderborn eingesammelt wor-
den. Um diese Menge zu trans-
portieren, bräuchte es einen 
Güterzug von 300 Kilometern 
Länge. 
Heute ist die „Blaue Tonne“ 
ein fester Bestandteil der kom-
munalen Abfallentsorgung, 
weil nach der vierwöchent-
lichen Erfassung  ein  stofflich  
sehr hochwertiges   Recycling    
beginnt und die Kommunen 
mitunter an den Verwertungs-
erlösen partizipieren können, 
die die Abfallgebühren stabili-
sieren. 
Außerdem: Altpapier sammeln 
ist Ressourcen- und Klima-
schutz,  weil Primärfaserstoffe 
aus Holz geschont bleiben und 
der Wasserverbrauch bei der 
Papierproduktion  mit hohen 
Altpapieranteilen  (Einsatz von 
Sekundärfaserstoffen)  erheb-
lich niedriger ist, und  weil 
durch den Altpapiereinsatz 
Energie in der  energieinten-
siven  Papierproduktion  einge-
spart  wird. 

Auch die „Neue Regionale“  
wird auf Papier gedruckt,

das einen hohen 
Altpapieranteil aufweist. 

Engel“ achten! Trägt der „Blaue Engel“ die 
Aufschrift „...aus 100 % Altpapier“, dann 
sind für die Herstellung keine Frischfasern 
eingesetzt worden. Über das Umweltzeichen 
entscheidet eine Jury, die sich aus Vertretern 
verschiedener Organisationen zusammensetzt.  

20 Jahre „Blaue Tonne“ 
im Kreis Paderborn

Papier im Wertstoff-Kreislauf: Eine Erfolgsgeschichte

- Anzeigensonderveröffentlichung -
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